
Beschreibung  
Fortführung der in 2025 begonnenen Reihe mit 

Johanne Meiners 

  

Inhalte 
● Wenn Inklusion gelingen soll, müssen alle 

wissen, wie „getickt“ wird.  

● In der Fortbildung werden wir mit dem Fokus 

auf Ressourcen und Stärken gemeinsam gute 

Wege der Wissensvermittlung bei Großen und 

Kleinen überlegen und erarbeiten. 

 

  

Ziele 
● Tabuisierung entgegenwirken und mutige 

Ideen für einen offenen Umgang mit 

Behinderungen, Diagnosen und Co entwickeln. 

● Die Fortbildung soll Sicherheit und einen 

offenen und souveränen Umgang in Bezug auf 

Formulierungen rund um das Thema 

Psychoedukation geben. Es braucht selten 

mehr als 7 Sekunden Mut!  

● Auch Impulse für das Thema „Elternarbeit“ in 

diesem Feld werden vermittelt. 

 

Zielgruppe 

Pädagogische Mitarbeitende aus 

Kindertageseinrichtungen der Stadt Nürnberg, 

die ab September 2025 inklusiv 

weiterentwickelt werden 

 

Termin und Ort 
 

Dienstag, 22. September 2026, 9 - 11 Uhr 
 

Die Veranstaltung findet digital statt. 
 

Vorläufige Plätze 

30 
 

Format 

Fortbildung, Online, 2 Stunden 
 

Referent/-in 

Johanne Meiners, Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeutin 

Verhaltenstherapie, Sonderpädagogin (M.A.)  
 

Kosten 

35,00 Euro 

Kostenregelung siehe Wegweiser 
 

Organisation 

Fachstelle PEF:SB, Telefon 09 11 / 2 31-8 99 70 
 

Anmeldeschluss 

Dienstag, 11. August 2026 
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Mit Haltung und Herz – Inklusion als gelebte Verantwortung 
6. Psychoedukation – Das A und O für PArtizipatiOn 


